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Grußwort

Udo Schäfer

Am 26. und 27. November 2020 sollte im Staatsarchiv der Freien und Hansestadt Ham-
burg der von der Universität Hamburg geplante Workshop „Weimars (un)getreue Archi-
vare“ stattfinden. Aufgrund der Pandemie wurde die Veranstaltung jedoch nicht vor Ort, 
sondern in einem Online-Format durchgeführt. Ich freue mich deshalb umso mehr, dass 
die Beiträge zu diesem Workshop nun in der vom Staatsarchiv herausgegebenen Reihe 
veröffentlicht werden. Der Workshop und die Publikation seiner Beiträge fügen sich 
ideal in die Vision 2020 des Staatsarchivs ein. So hat der zweite der beiden Obersätze 
folgenden Wortlaut: „Wir sind ein archiv- und landeskundliches Kompetenzzentrum.“ In 
den letzten 18 Jahren hatten die Kooperationen mit kulturellen und wissenschaftlichen 
Einrichtungen aufgrund einer sich an den Kernaufgaben orientierenden Schwerpunkt-
setzung eher einen ephemeren Charakter. Nun aber werden sie in der Konzeption des 
Kompetenzzentrums zu einem tragenden Element. Es war ein Zufall, dass Workshop 
und Vision im November 2020 in demselben Monat das Licht der Welt erblickten – 
allerdings ein glücklicher, ist doch die Archivgeschichte eine archivwissenschaftliche 
Teildisziplin und eine historische Spezialdisziplin. Noch im Jahre 2008 konnte Wilfried 
Reininghaus die Archivgeschichte als „untergründige Subdisziplin“ bezeichnen. Seitdem 
ist jedoch viel geschehen – durch Historikerinnen und Historiker, durch Archivarinnen 
und Archivare. So hat Philipp Müller die Zugänglichkeit der Archive im 19. Jahrhundert 
untersucht und das Narrativ der radikalen Zäsur durch die Erkenntnis eines komplexen 
dynamischen Werdens ersetzt. Für die Zeit von 1918 bis 1933 bot der Workshop Ver-
treterinnen und Vertretern beider Professionen – nicht nur aus Deutschland, sondern 
auch aus Tschechien und Österreich – die Gelegenheit, breit gestreute Einblicke in das 
Archivwesen nach dem Ersten Weltkrieg zu geben und am Beispiel einzelner Biografien 
sich abzeichnende Elemente einer Professionalisierung herauszuarbeiten.
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